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Lohnempfehlungen  
 

1 Allgemeines 

� Die Angaben sollen PhysiotherapeutInnen als Orientierungshilfe dienen. 

� Die Zahlen basieren auf einer von H+ Die Spitäler der Schweiz veröffentlichte 
Studie aus dem Jahr 2007. 

� Die Lohnklassen werden in drei Hauptklassen unterteilt (siehe Anhang / Spe-
zialisierte Therapie und Beratung 1,2,3). 

� Die Lohnfestlegung in freien Praxen ist Verhandlungssache und unterliegt 
marktwirtschaftlichen Aspekten. 

� Das Lohnniveau variiert in Spitälern weniger stark wie in freien Praxen. 

2 Grundvoraussetzungen 

� Der angegebene Minimallohn basiert auf einer 4-jährigen Ausbildung ohne 
Zusatzausbildung. 

� Es wird von einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 bis 42.5 Stunden ausge-
gangen. 

� Inkonvenienzzulagen für Schicht- und Wochenenddienst werden in den ein-
zelnen Kantonen sehr unterschiedlich ausbezahlt und sollten Bestandteil der 
Anstellungsverhandlungen sein. 

� Angestellte erhalten in der Regel 4 Wochen Ferien. 

3 Teilzeitanstellung 

� Der Bruttolohn wird wie folgt errechnet: 

empfohlener Bruttolohn x individuelle Wochenstundenzahl 
42 Stunden 

 

4 Stundenlohn 

empfohlener Jahresverdienst (Monatslohn x 12 oder 13) 
Anzahl Stunden pro Woche x 52 

 
 



� Zusätzlich zum errechneten Stundenlohn muss ein Ferienanteil von 8,33% 
(bei 4 Wochen Ferien) oder ein Ferienanteil von 10,64% (bei 5 Wochen) aus-
bezahlt werden. 

� Zusätzlich wird empfohlen, auch den 13. Monatslohn anteilsmässig auszu-
zahlen. 

5 Abzüge vom Bruttolohn 

� AHV / IV / EO / ALV 6,25% (ab 1.1.2011) 

� Betriebsunfallversicherung obligatorisch 

� NBU (Nicht Betriebs Unfall) Ab 8h/ Woche obligatorisch 

(kann Arbeitnehmer zu 100% abgezo-
gen werden - Aufteilung je zur Hälfte üb-
lich) 

� Berufliche Vorsorge (2. Säule) obligatorisch ab Jahreseinkommen von
 CHF 20’880.— (Aufteilung je zur Hälfte Arbeitgeber/ Arbeitnehmer) 

� freiwillige Taggeldversicherung Arbeitgeber übernimmt mind. Hälfte -, 
Arbeitnehmer bezahlt max. ½ der Prämie. 

6 Lohnberechnung 

� Der Schweizerische Gewerkschaftsbund stellt auf seiner Internetseite ein 
Lohnberechnungsprogramm zur Verfügung. Unter www.lohnrechner.ch be-
steht die Möglichkeit unter Lohnrechner verschiedene auf ihren Beruf und 
Status zutreffende Faktoren einzugeben. Bei korrekter Eingabe erhalten sie 
eine Einschätzung in welchem Bereich ihr Lohnniveau zu finden ist. Auf diese 
Möglichkeit weißt physioswiss ohne Gewähr hin. 

 
 
 
 



Anhang   
 
Spezialisierte Therapie und Beratung 1, 2, 3  
 
 
• Spezialisierte Therapie und Beratung 1 

 
Selbständige Ausführung von Therapien, Befundaufnahmen und Behandlungsplanung in 
Zusammenarbeit mit der Ärztin resp. dem Arzt an Einzelpersonen und / oder in Gruppen 
mit wenig voraussehbarem und veränderlichem Verlauf. 

 
Gute Deutsch-
kenntnisse in 
Wort und Schrift 

Ausführende 
Funktion hat fach-
liche Weisungsbe-
fugnis 

Diplomausbildung 
in medizinischer 
Therapie oder 
Beratung 

Erweiterte Praxis-/ 
Berufserfahrung 
(2 bis 6 Jahre) 

Spezialausbildung 
im Fachgebiet 
(medizinisch / 
therapeutisch) 

 
 

• Spezialisierte Therapie und Beratung 2 
 

Selbständiges Durchführen von anspruchsvollen Therapien / Behandlungen an Einzelper-
sonen und / oder in Gruppen mit vermehrt unvorhersehbarem Verlauf und komplexen Si-
tuationen. 

 
Gute Deutsch-
kenntnisse in Wort 
und Schrift 

Ausführende 
Funktion hat fach-
liche Weisungsbe-
fugnis 

Diplomausbildung 
in medizinischer 
Therapie oder 
Beratung 

Umfangreiche 
(mehrjährige) 
Praxis / Berufser-
fahrung (6 bis 10 
Jahre) 

Spezialausbildung 
im Fachgebiet 
(medizinisch / 
therapeutisch) 

 
 

• Spezialisierte Therapie und Beratung 3 
 
Selbständiges Durchführen von sehr anspruchsvollen Therapien / Behandlungen an Einzel-
personen und / oder in Gruppen mit wenig voraussehbarem, veränderlichem Verlauf und 
komplexen Situationen. 
 
Gute Deutsch-
kenntnisse in 
Wort und Schrift 

Ausführende 
Funktion hat fach-
liche Weisungsbe-
fugnis 

Grund- und Spe-
zialausbildung im 
Fachgebiet (me-
dizinisch / thera-
peutisch 

Umfangreiche 
(mehrjährige) 
Praxis / Berufser-
fahrung (6 bis 10 
Jahre) 

Funktionsergän-
zende Weiterbil-
dung im Spezial-
bereich 

 
 
 
Quelle:  
Lohndatenerhebung 2007 / H+ Die Spitäler der Schweiz, Lorrainestrasse 4a, 3013 Bern 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 


